
26.08.2026 

Vorlage zur Kenntnisnahme 

für die Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung am 09.09.2026

1. Gegenstand der Vorlage:

Abschlussinformation zum Ersuchen der BVV, Ds-Nr. 2643/IX aus der 48. BVV vom 

25.09.2025, Stadtteilarbeit in Biesdorf in gleicher Fülle fortsetzen 

2. Die BVV wird um Kenntnisnahme gebeten:

Dem Ersuchen der BVV wurde gefolgt. 

Das Stadtteilzentrum Biesdorf wird über das Infrastrukturförderprogramm 

Stadtteilzentren (IFP STZ) der Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, 

Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung finanziert und befindet sich in der 

Zuständigkeit des Landes. Bei Mehrbedarfen können sich die Zuwendungsempfänger 

an die Bewilligungsstelle (Landesamt für Gesundheit und Soziales) bzw. die zuständige 

Senatsverwaltung wenden.  

Fachlich werden von der zuständigen Senatsverwaltung der vom BALL e. V. 

eingeschlagene und in der Projektkonzeption skizzierte Ausbau einer Kooperation mit 

der Ev. Versöhnungskirche in Biesdorf sowie die Gewinnung von Kooperationspartnern 

aus dem Umfeld des Stadtteilzentrums Biesdorf gutgeheißen. Das Stadtteilzentrum hat 

seinen Standort im „Gut Biesdorf“, das landeseigene Wohnungsunternehmen „STADT 

UND LAND Wohnbauten-Gesellschaft mbH“ hatte hier mit dem Träger abgestimmt 

eine denkmalsgerechte Nutzung vereinbart.  

Der Standort mitten im Gelände ist barrierefrei und modern eingerichtet und wird von 

den Besuchenden gut angenommen. Die „STADT UND LAND Wohnbauten-

Gesellschaft mbH“ unterstützt auch weiterhin bei der Nutzung der Außenfläche.  



Für die Weiternutzung der „Gelben Villa“ (Alt-Biesdorf 15, 12683 Berlin) haben sich 

der Träger und das Bezirksamt an die Berliner Stadtreinigungsbetriebe (BSR) als 

Eigentümer gewandt. Die BSR stellt dem Träger BALL e. V. die "Gelbe Villa" bis Ende 

2027 zur Nutzung zur Verfügung. Der Verein und die BSR haben hierzu einen 

eigenständigen Vertrag abgeschlossen, der Bezirk ist nicht beteiligt.  
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